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Leptusa-Arten aus Bulgarien und Griechenland 

(Coleóptera, Staphylinidae, Aleocharinae)1
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Zusam m enfassung

Leptusa (Stictopisalia) pirinensis sp. n. (Bulgarien: Pirin-Gebirge), Leptusa (Stictopisalia) maleschevskaensis sp. n. 
(Bulgarien: Maleschevska Planina) und Leptusa (Oncopisalia) athosensis sp. n. (Griechenland: Heiliger Berg 
Athos) werden beschrieben und mit verwandten Arten verglichen. Eine zweite Designation eines Lectotypus 
für lep tu sa  monachorum BERNHAUER, 1912 mit einem anderen locus typicus (PACE 1989) ist ungültig (ICZN 
2000: Artikel 74.1.1.), ein Lectotypus war bereits von PACE (1983) designiert worden. Für sieben Leptusa- 
Arten werden Funde aus Bulgarien mitgeteilt. Leptusa (Roubaliusa) salonichia BERNHAUER, 1914 und Leptusa 
(Stictopisalia) bogdaghensis PACE, 1983 sind neu für Bulgarien. Für elf L eptu sa-h ttcn  werden Funde aus Grie­
chenland mitgeteilt. Für Bulgarien werden alle bisher gemeldeten Leptusa-Aiten genannt. Für Griechenland 
wird die Leptusa-Fauna nur kommentiert.

Sum m ary

Leptusa (Stictopisalia) pirinensis sp. n. (Bulgaria: Pirin Planina), Leptusa (Stictopisalia) maltschevskaensis sp. n. 
(Bulgarien: Maleshevska Planina), and Leptusa (Oncopisalia) athosensis sp. n. (Greece: Mount Athos) are 
described and compared with related species. A second designation of a lectotype for Leptusa monachorum 
BERNHAUER, 1912 by PACE (1989), with a different type locality, has no validity (ICZN 2000: Article 74.1.1.), 
a lectotype was already fixed by PACE (1983). Records from Bulgaria are reported for seven Leptusa species. 
L. (Roubaliusa) salonichia BERNHAUER, 1914 and A. (Stictopisalia) bovdaghensisSlACE, 1983 are new for Bulgaria. 
Records from Greece are reported for eleven Leptusa species. All the Leptusa species known from Bulgaria 
are listed.

1. E inleitung

Je zwei Reisen in die Gebirge Griechenlands und Bulgariens in den Jahren 2000 und 
2001 (ZERCHE &  B e h n e )  führten wieder zur Entdeckung zahlreicher Staphylinidae- 
Arten. Diese neuen Arten fügen sich überwiegend in Revisionsarbeiten des Autors ein 
und werden dort publiziert werden (Coryphiod.es, Ophthalmoniphetodes, Hypsonothrus, Alpinia, 
Tectusa, Oxypodd). Neue Arten aus den Gattungen Deliphrosoma,Anthobium und Eusphalerum 
wurden bereits publiziert bzw. in Druck gegeben (ZERCHE 2001a, b, 2002), ebenso eine 
Publikation über die bulgarischen Geostiba-Arten (ZERCHE in Druck).

1 Diese Arbeit wurde durch Sachbeihilfen der Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördert (ZE 301/4-1, 
5-1, 5-2).
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In Bulgarien und Griechenland fanden wir aber zum ersten Mal auch neue Arten aus der 
Gattung Leptusa KRAATZ, 1856, die hier beschrieben werden. Zusätzlich werden die ei­
genen Leptusa-Funde aus Griechenland und Bulgarien mitgeteilt, für Bulgarien sind das 
auch solche aus früheren Jahren (Reisen 1-7:1983,1985-1989,1997). In wenigen Fällen, 
wenn diese noch nicht publiziert wurden oder besonders wichtig erscheinen, werden 
zusätzlich Exemplare aus der Sammlung des DEI einbezogen. Der geringe Kenntnis­
stand über Aleocharinae aus’Bulgarien und Griechenland, im Gegensatz z. B. zu Mittel­
europa, wo ungleich mehr verwertbare faunistische, autökologische und bionomische 
Angaben vorliegen, veranlasst mich, auch die Angaben zu häufigen Arten ungekürzt 
mitzuteilen.
In der Terminologie der Teile der Spermatheka folge ich PACE (1989: Fig. 14). Geogra­
phische Koordinaten, die mit dem GPS ermittelt wurden, sind grundsätzlich in Sekun­
den angegeben, auch wenn das Sekunden-Zeichen ["] weggelassen wurde. Die Abkür­
zung MW bedeutet Mittelwert.

D anksagung

Mein besonderer Dank gebührt LUTZ BEHNE, der großen Anteil am erfolgreichen Verlauf der Reisen hat, 
wie schon in den Jahren zuvor wurden auch die vier Reisen in den Jahren 2000 und 2001 mit ihm gemein­
sam durchgeführt. Sehr zu Dank verpflichtet bin ich auch dem Pilgerbüro der Heiligen Gemeinde des 
Athos, das uns im Jahre 2001 eine Reise zum Berg Athos ermöglicht hat, sowie den Mönchen in Kerasia 
und Agia Anna, die uns aufgenommen und verpflegt haben. OGNJAN ILIEV, Sofia, jetzt Varna, hat uns 
während der Reise im Jahr 2000 nach Bulgarien und in den Jahren davor unterstützt und uns 1997 und 2000 
in das Slavianka-Gebirge sowie 2000 in das Belasiza-Gebirge begleitet. Wir verdanken es ihm auch, einen 
ortskundigen Führer gefunden zu haben, der uns in einer wilden Fahrt mit seinem Geländewagen bis an die 
Schneefelder der Maleschevska Planina gebracht hat. Für die Anfertigung der Zeichnungen in Tusche dan­
ke ich Frau BIRGIT EWALD, Eberswalde. VOLKER ASSING, Hannover, danke ich für die Durchsicht des 
Manuskripts.

2. Zur Lepfusa-Fauna Bulgariens

Bulgarien ist mit nur zehn bisher bekannten Arten arm an Leptusa-Arten, gemessen an 
der Artenzahl seiner Nachbarländer. Darunter sind nur vier in Bulgarien endemische 
Arten. Mit Leptusa (Stictopisalia) netolitgkpi BERNHAUER, 1914 aus dem Vitoscha-Gebirge, 
Leptusa (S.)pirimnsis sp. n. aus dem Pirin-Gebirge und Leptusa (S.) maleschevskaensis sp. n. 
von der Maleschevska Planina sind bisher erst drei lokale Endemiten bekannt. Leptusa 
(Leptopasilia) rhilensis PACE, 1983 ist in Bulgarien endemisch, aber weiter verbreitet. Zwei 
bisher nur aus Griechenland bekannte Arten (I^eptusa (Roubaliusa) salonichia BERNHAUER, 
1914; Leptusa (Stictopisalia) bogdaghensisV ACE, 1983) werden zum ersten Mal auch aus Bul­
garien gemeldet.
PACE (1983) meldet noch Leptusa (Hemipasilia) z»AWÄ»i^iBERNHAUER, 1935 (locus typicus: 
Perister [Macedonia]), die wir nicht selbst gefunden haben, aus Südwest-Bulgarien: San- 
danski, 1.300 m, leg. KACENKA, 1 d ,  1 9 ,  coll. BOHÄC . Da Sandanski aber nur 240 m 
hoch am Fuße des Pirin-Gebirges liegt, dürfte der Fundort etwa 20 km entfernt in die­
sem Gebirge liegen.
Eine weitere Art, Leptusa (Dendroleptusa) fumida ERICHSON, 1839 wird von PACE (1989: 
132) in der Gesamtverbreitung für Bulgarien genannt. Da in der detaillierten Auflistung 
der Nachweise aber kein bulgarischer Fundort enthalten ist, bleibt diese Meldung frag­
lich.
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3. Zur Lepfusa-Fauna Griechenlands

Griechenland ist in Bezug auf Leptusa-Ktten nahezu zweigeteilt. In den südlichen und 
mittleren Landesteilen ist die Gattung kaum vertreten. So konnten wir während der er­
sten drei Reisen nach Griechenland, die zur Halbinsel Peloponnes und nach Mittel­
griechenland führten, keine einzige Leptusa-Axt finden. Der nördliche Landesteil ist da­
gegen reich an Leptusa-hxten, die hier oft in hohen Populationsdichten Vorkommen. 
Das Auffinden einer neuen Art in Griechenland, der zweiten endemischen Art der Unter­
gattung Oncopisalia am Berg Athos, war dennoch eine große Überraschung.
Darüber hinaus haben sich in Griechenland einige I^eptusa-htten als weiter verbreitet 
herausgestellt als bisher angenommen wurde. Auf diesen Umstand haben schon ASSING 
&  WUNDERLE (2001) hingewiesen. Diese Tendenz setzt sich hier fort, für einige Arten 
vergrößern sich die Areale ganz beträchtlich.

4. L ep tu sa  (N eop isa lia )  c a s a l e i  PACE, 1979 

Neues Material
Griechenland: Thessalia, Larissa, Ossa, O-Seite, N-Hang oberhalb Stomio, Buchen- 
Tannen-Wald, Neuschnee, 5.04 .2001 ,865 m, 39°50 '11 N 22°42'12 O, leg. Zerche & Behne, 
2 d<?,2 $ 9 (DEI).

Verbreitung
Die Art ist ein Endemit des Ossa-Massivs. Bisher war nur die Typenserie bekannt. 

Untersuchtes Material: 2 3 3 , 2 ?  9 .

5. L ep tu sa  (R ouh a liu sa ) sa lo n i ch ia  BERNHAUER, 1914 

Neues Material
Bulgarien: Slavianka-Gebirge, N-Seite bei Goleschowo, 1.015 m, 15.06.1997,41°24'13 N 
23°35'21 O, Buchenwald, leg. Behne, 1 <? (DEI).
Griechenland: Macedonia, Halkidiki, NO Agios Prodromus, 460 m, lichter Eichen­
wald, 20.03.2001, 40°28'31 N 23°23'58 O, leg. Zerche & Behne, 1 <J, 1 Ex.; Macedonia, 
Halkidiki, Stratonikö-Gebirge, NW Stägira, 770 m, Buchenwald, 20.03.2001,40°32'59 N 
23°43’14 O, leg. Zerche & Behne, 49 Ex. (alle DEI).

Verbreitung
Die Art galt bisher als ein Endemit von Halkidiki [= Chalkidike], Sie ist auf dieser Halb­
insel weiter verbreitet. Ihr Areal reicht aber bis auf die zu Bulgarien gehörende Nord- 
Seite des Slavianka-Gebirges [= Ali Botusch = Öros Örvilos] an der bulgarisch-griechi­
schen Grenze. Neu für Bulgarien!

Untersuchtes Material: 52 Ex.
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6. Leptusa (Stictopisalia) reitteri EPPELSHEIM, 1879 

Neues M aterial
Bulgarien, Stara Planina [von Ost nach West]: O Schipka-Pass, Buchenwald, 1.060 m, 
17.V.2001, 42°44'50 N 25°20’39 O, leg. Zerche & Behne, 4 Ex.; Botev-Massiv, S-Seite, 
Reservat Dschendema, 1.200 m, Buchenwald, 27.VII.1985, leg Zerche; wie voriger, aber
6.VI.1987, leg. Zerche & Behne; 5 Ex.; Botev, Südhang, 2.000 m, 23.VI.1989, leg. Zerche 
& Behne, 2 Ex.; N-Seite, S Ostrez bei Aprilzi, 1.010 m, 26.06.1997,42°46'19 N 24°59'17 O, 
leg. Zerche & Behne, 13 Ex.; N-Seite, S Kv. Vidima bei Aprilzi, 1.045 m, 26.06.1997, 
42°44’55 N 24°54'18 O, leg. Zerche & Behne, 27 Ex.; Botev-Massiv, N-Seite, Kar an der 
Pobita Glava, 1.775 m, unter Juniperus, Moos, 42°43’36 N 24°53'38 O, 27.V.2000, leg. 
Zerche; wie voriger, aber 1.900 m, 27.06.1997, 42°43'37 N 24°53'34 O, Juniperus, leg. 
Zerche, 4 Ex.; wie voriger, aber 1.845 m, Schneefeld, Unterkante, 42°43'51 N 24°53'32 O, 
27.V.2000, leg. Zerche; Botev-Massiv, Schaltez-Nordhang S Hütte Pleven, 1.705-1.730 m, 
Schneefelder in Lawinenrinnen, 16.V.2001,42°43'43 N 24°53'16 0,leg. Zerche & Behne, 
8 Ex.; N-Seite: 5 km S Ribaritza, 750 m, 7.06.1997,42°45' N 24°23' O, Gesiebe, Buchen­
wald, leg. Zerche & Behne, 3 Ex.; Weschen, N-Seite, 1.560 m, 6.06.1997, 42°45'42N 
24°23'56 O, montan, Buchen-Tannen Mischwald, leg. Zerche & Behne, 116 Ex.; Weschen, 
N-Seite, 1.780 m, 6.06.1997, 42°45'40 N 24°23'56 O, montan, Nadelwald, leg. Zerche & 
Behne, 21 Ex.; Weschen, N-Seite, 1.810 m, Schnee in Lawinenrinne, 42°45'50 N 24°23'54 O, 
24.V2000, leg. Zerche & Behne, 8 Ex.; Weschen, N-Seite, 1.970 m, 6.06.1997,42°45’40 N 
24°23'56 O, Schneefeldrand, leg. Zerche & Behne, 7 Ex.; Weschen, N-Seite, 1.970 m, 
letzter Schneefleck unter Fels im Rasen, 42°45'45 N 24°23'48 O, 24.V.2000, leg Zerche, 
5 Ex.; Weschen, N-Seite, 1.970 m, unter Felskante im Rasen (ohne Schnee), 42°45'45 N 
24°23'48 0,24.V.2000, leg. Behne, 17 Ex.; Weschen, N-Seite, 2.090 m, 6.06.1997,42°45'40 N 
24°23’56 O, Gesiebe, alpin, leg. Zerche & Behne; Vratschanska Planina, N Druscheski 
Prochod, 840 m, Fagus-Wald, N-Hang, 43°09'15 N 23°22'56 0,23.V.2000, leg. Zerche & 
Behne, 19 Ex.; Vratschanska Planina, W Vraza, 930 m, Fagus-CarpinusApJAd, NO-Hang, 
Laub in Blockhalde, 43°10'56 N 23°29'27 0,7.V.2001, leg. Zerche & Behne; Vratschanska 
Planina, W Vraza, 1.265 m, Fagus-Wald mit Allium ursinum, N-Hang, 43°08’36 N 23°29'38 O,
23.V.2000, leg. Zerche, 14 Ex.; Vratschanska Planina, W Vraza, 1.275 m, Fagus-Wald, N- 
Hang, 43°08’36 N 23°29’38 0,23.V.2000, leg. Behne, 6 Ex.; Berkovska Planina, S Barzija, 
640 m, Laubmischwald, 43°10'41 N 23°09'21 0,20.V.2000, leg. Behne; Berkovska Planina, 
N Petrochanski Prochod, 1.200 m, /«gw-Wald, 43°07'34 N 23°08'19 O, 16.V.2000, leg. 
Zerche & Behne, 20 Ex.; Korn, N-Seite, 1.800 m, 9.06.1997, 43°10'45 N 23°04'34 O, 
Gesiebe, Fichtenwald, leg. Zerche & Behne, 7 Ex.; Kom-Massiv, Mali Kom, N-Seite, 
Lawinenrinne mit Schnee, 1.645 m, 43°09'52 N 23°05'15 O, 5.V.2001, leg. Zerche & 
Behne, 6 Ex.; Kom-Massiv, Mali Kom, N-Hang, 1.730 m, Schneefeld in Rinne, 43°10'34 N 
23°04'52 0,17.V.2000, leg Zerche, 16 Ex.; wie vorige, aber 18.V.2000, leg. Behne, 4 Ex.; 
Kom-Massiv, Mali Kom, N-Seite, Lawinenrinne mit Schnee, 1.645-1.750 m, 43°09'52 N 
23°05'15 O, 6.V.2001, leg. Zerche & Behne, 9 Ex.; Kom-Massiv, Mali Kom, N-Hang,
1.750 m, letzte Schneeflecken zwischen einzelnen Picea, 43°10'32 N 23°04'54 0,17.V.2000, 
leg. Behne, 2 Ex.; Kom-Massiv, Mali Kom, N-Hang, 1.765 m, letzte Schneeflecken zwi­
schen einzelnen Picea, 43°10’32 N 23°04'54 O, 17.V2000, leg, Zerche; Vrach Kopren W 
Kopilovzi, N-Seite, 1.100 m, O-Hang, Fagus-Wald, 43°19'28 N 22°51'20 O, 19.V.2000, 
leg. Zerche & Behne, 8 Ex.; wie voriger, aber 1.035 m, Bachtal, 43°19'20 N 22°51'33 O, 
leg. Zerche, 25 Ex. (alle DEI).
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Ruj-Massiv: W Tran, 985 m, Schlucht, Fagus-Wald, 42°51'33 N 22°33'07 O, 5.V2001, 
leg. Zerche & Behne, 15 Ex. (alle DEI).
Vitoscha-Gebirge: NO Aleko, 1.850 m, 3.06.1997, Schneefeldrand, leg. Zerche, 5 Ex.; 
Aleko, 1.835 m, Gesiebe am Schneerand, Picea-Wald mit Salix, 42°34'55 N 23°17'28 O,
3.V.2000, leg. Zerche & Behne, 17 Ex.; Malak Resen, 2.000 m, 18.VI.1986, leg. Zerche & 
Behne, 7 Ex.; wie vorige, aber 1.VII.1989, 5 Ex. (alle DEI).
Ossogovska Planina: Hütte Osotovo, N-Hang, 1.640 m, Fagus-Wald, 42°11'47 N 
22°37'28 0,11.V.2000, leg. Zerche & Behne, 58 Ex. (alle DEI).
Rila-Gebirge: Ost-Rila, NW Stausee Belmeken, 1.950 m, Am*-Wald, O-Hang, Schnee­
felder, 15.V.2001, 42°09'56 N 23°48'35 O, leg. Zerche; SW-Rila, Malak Metschi Vrach, 
SW Hütte Makedonia, N-Seite, Biosphärenreservat Parangaliza, 2.200 m, 19.06.1997, 
42°02'41 N 23°26'11 O, leg. Zerche & Behne; SO-Rila, O Granschar, 2.050 m, 22.06.1997, 
42°07'08 N 23°36'33 O, Pinus + Pinus mugo, leg. Zerche & Behne; SW Ribni Ezera, 2.200 m, 
21.06.1997, 42°07'10 N 23°29'36 O, Schneefeldrand, leg. Zerche & Behne, 2 Ex.; Rila- 
Kloster, Buchenwald, 25.VII.1983, leg. Zerche, 3 Ex.; S Borovez, 2.000 m, 19.VI.1988, 
leg. Zerche & Behne, 2 Ex.; wie vorige, aber 1.800 m, 18.VI.1988, 8 Ex.; Sitnjakovo S 
Borovez, 1.740 m,Hfer-Wald, letzte Schneeflecken, 42°14'42 N 23°37'13 0,28.IV.2001, 
leg. Zerche & Behne, 8 Ex.; wie vorige, aber 3.V.2001, 5 Ex.; Borovez, oberh. Sitnjakovo, 
Solenija Dol, 1.915 m, letzte Schneereste, lichter Picea-PinusFfJSSA, Pinus mugo, 42°13'53 N 
23°36'22 0 , 15.V2000, leg. Zerche, 4 Ex.; wie vorige, aber 1.965 m, N-Hang, letzte Schnee­
reste im /¥«a-Wald, 42°14T1 N 23°37'29 0,14.V.2000, leg. Zerche & Behne, 4 Ex. (alle 
DEI).
Pirin-Gebirge: S-Pirin, Hütte Pirin, Buchenwald, 1.600 m, 21.VII.1983, leg. Zerche, 13 
Ex.; S-Pirin, Orelek, O-Hang, 1.560 m, Pinus- Wald mit Juniperus, 41°33’22 N 23°37'52 O, 
5.V.2000, leg. Behne & Zerche, 11 Ex.; O-Pirin, Hütte Besbog oberhalb Dobrinischtsche, 
2.250 m, Pinus mugo, Schneedecke, 12.V2001, 41°14'41 N 23°30'29 O, leg. Zerche & 
Behne, 4 Ex.; wie vorige, aber 2.280 m, 5 Ex.; Pirin S Bansko, SO Hütte Banderiza, 1.860 m, 
Unterkante Lawinenschnee, unter Pinus mugo mit Schnee, 41°46'05 N 23°25'33 O,
13.V.2000, leg Zerche; Wichren, 2.400 m, 12.VI.1988, leg. Zerche & Behne, Juniperus- 
Gesiebe; Hütte Wichren, 2.100 m, 10.VI.1987, leg Zerche & Behne; wie vorige, aber 
2.000 m, 12.VI.1988; wie vorige, aber 2.200 m, 13.VI.1988,2 Ex.; wie vorige, aber 2.150 m,
11.VI.1987, 2 Ex. (alle DEI).
Griechenland: Seres, Vrontöus, Lailias Ski-Center O Gipfel, 6.IV.2000,1.555 m, Pinus- 
Wald,Juniperus, Schneeflecken, 41°15'58 N 23°36'20 O, leg. Zerche & Behne, 57 Ex.; wie 
vorige, aber teilweise auch Buchenwald, 11.IV.2000, leg. Behne, 58 Ex. (alle DEI).

Verbreitung
Leptusa reitteri gehört zu den häufigsten Arten des Buchenwaldes in weiten Teilen der 
Balkanhalbinsel, insbesondere in Bulgarien. In den bulgarischen Hochgebirgen wurde 
sie aber regelmäßig auch in der subalpinen Höhenstufe nachgewiesen, wo sie in drei 
Massiven gemeinsam mit Leptusa rhilensis vorkommt. Im Pirin-Gebirge erreicht sie am 
Wichren bei 2.400 m sogar die alpine Höhenstufe.
Ihr Areal reicht von der Kapela (locus typicus) im Norden Kroatiens bis nach Süden in 
das Vrontous-Massiv in Nord-Griechenland. ASSING & WUNDERLE (1999) sammelten 
sie im Buchenwald des Vrontöus in 1.750 m Höhe. Die Population des Vrontöus-Mas- 
sivs scheint vom übrigen Areal isoliert zu sein, denn wir konnten Leptusa reitteri in den 
dazwischen liegenden Bergmassiven Slavianka Planina [= Ali Botusch = Oros Orvilos],
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Belasiza Planina [= Öros Kerkini] und auch in der Maleschevska Planina nicht finden, 
wo jeweils Buchenwälder intensiv besammelt wurden. Leptusa reitteri scheint auch in den 
übrigen Gebirgen des festländischen Griechenlands zu fehlen. Nach PACE (1989) kommt 
sie noch weiter südlich auf den Ionischen Inseln Korfu [— Kerkira] und Kefalloniä vor.

Untersuchtes Material: 659 Ex.

7. Leptusa (Stictopisalia) netolitzkyi BERNHAUER, 1914 

Revidiertes Material
Bulgarien: Bulgar. Vitosa, Ljulin, 23.4.09, Rambousek / O. Leonhard / Netolitzkyi det. 
Rambousek [RAMBOUSEK script.] / Leptusa Netolitzkyi Bernh. [LEONHARD script.] / 
Leptusa netolitzkyi BER., det. Pace 1984,1 d , 1 Ex. [an einer Nadel, Genitalpräparation 
PACE] (DEI).

Verbreitung
Die Art ist ein lokaler Endemit des Vitoscha-Gebirges und des Höhenzuges Ljulin (1.256 m) 
[= Lyulin; hier auch Dorf Ljulin: ca. 42°37'55 N 23°06'00 O] NW des Vitoscha-Gebir­
ges. Sie scheint in der subalpinen und alpinen Höhenstufe zu fehlen. Wir haben diese 
Art nie selbst gefunden, wahrscheinlich, weil wir nie in der Laubwaldzone dieses Gebietes 
gesammelt haben.

Untersuchtes Material: 1 d , 1 Ex.

8. Leptusa (Stictopisalia) bozdaghensis PACE, 1983 

Neues Material
Bulgarien: Maleschevska Planina, oberh. Gorna Bresniza, 1.650 m, Senke, N-Hang, 
Fagus-Wald, Waldrand, Schneewand unter großer Buche, 41°45'13 N 23°01'16 0,8.V.2000, 
leg. Zerche, 34 Ex.; wie vorige, aber 1.680 m, Senke, O-Hang, Schneefelder in flachem 
Ginster, 41°45'13 N 23°01'16 O, 8.V.2000, leg. Zerche, 32 Ex.; wie vorige, aber 1.700 m, 
S-Hang, unter Juniperus am Schneefeld, 41°45'22 N 23°01'07 O, 8.V.2000, leg. Zerche, 2 
Ex.; wie vorige, aber 1.660 m, O-Hang, Schneefelder im iLg»j--Wald, 41°44'52 N 23°01'30 O,
8.V.2000, leg. Behne, 12 Ex.; Belasiza S Petritsch, W Hütte Belasiza, 810 m, Gesiebe, 
Castanea-Fagus-Wald, 41 °21 '53 N 23° 11 '04 0 , 4.V.2000, leg. Zerche & Behne, 1 Ex.; Belasiza 
S Petritsch, Malak Kongur, N-Hang, 1.750 m, Schneefeld am Lag«r-Wald, 41°19'56 N 
23°10'31 O, 7.V.2000, leg. Behne, 208 Ex. (alle DEI).
Griechenland: Drama, Falakro (locus typicus), N-Hang, Fagus-Wald oberh. Volakas, 
10.IV.2000, 1.100 m, 41°16'43 N 23°59'38 O, leg. Zerche & Behne, 65 Ex.(DEI); 
Macedonia, Athos, A. Schatzmayr, Coll. O. Leonhard / Leptusa salonichia Brh. [BERN- 
HAUER script.] / Lept. salonichia Bernh. [LEONHARD script.] / Leptusa bozdaghensis 
m. det. R. Pace 1984 [Genitalpräparation PACE], 1 d  (DEI).

Anmerkung
Der Fund vom Athos wurde von PACE (1989) nicht erwähnt. Das oben mit allen Etiket­
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ten zitierte Tier trägt den gleichen gedruckten Patria-Zettel wie die Exemplare von Leptusa 
monachorum aus der Sammlung LEONHARD (DEI); der Fund ist daher glaubwürdig.

Verbreitung
Die Art wurde aus dem Oros Falakrö [alter Name: Boz Dagh] beschrieben und ist dort 
im Buchenwald häufig. Sie ist aber weiter verbreitet. In Griechenland kommt sie auch im 
Athos-Massiv vor. Nach Norden reicht ihr Areal über die zu Bulgarien gehörende Nord- 
Seite des Belasiza-Gebirges an der bulgarisch-griechischen Grenze bis zur Maleschevska 
Planina an der bulgarisch-mazedonischen Grenze.

Untersuchtes Material: 355 Ex.

9. L ep tu sa  (S tic to p isa lia )  p i r in e n s i s  sp. n.
Fig. 1-5

Typenmaterial
Holotypus (<?): BG: Pirin-Gebirge, Popina Laka NO Sandanski, 990 m, N-Hang, Bu­
chenwald, 41°39'19 N 23°22'34 O, 1.V.2001, leg. Zerche & Behne / HOLOTYPUS 
Leptusa pirinensis Zerche (DEI).
Paratypen (1 c?,l 9): Bulg., S-Pirin-Geb., Popina Laka, Buchenwald, 1000 m, 14. VI.1989, 
leg. Zerche & Behne (DEI).

Beschreibung
Maße des Holotypus [in mm]: Kopflänge 0,30; Kopfbreite 0,36; Antennenlänge 0,61; 
Augenlänge 0,06; Schläfenlänge 0,13; Pronotumlänge 0,32; Pronotumbreite 0,44; Naht­
länge 0,24; Elytrenbreite 0,47; Abdomenbreite 0,52.
Farbe hell rotbraun. Abdominalsegment V etwas verdunkelt. Abdominalsegment VI und 
Basis des Segments VII geschwärzt. Punktur des Vorderkörpers flach, aber gut erkenn­
bar (40x), auf dem Kopf deutlich stärker als auf dem Pronotum, nur wenig schwächer 
als auf den Elytren. Oberfläche nur schwach glänzend.
Größe: 1,89-2,10 mm.
Kopf gerundet, über den Schläfen geringfügig breiter als über den Augen, viel schmaler 
als das Pronotum (0,82). Augen klein, weniger als die Hälfte der Schläfenlänge messend 
(0,46), etwas aus der Kopfrundung vorgewölbt.
Antennen mäßig schlank, zurückgelegt das erste Viertel der Elytren erreichend. Propor­
tionen der Segmente [10 entspricht 0,11 mm]: I: 6,5 x 3,5; II: 6 x 3,5; III: 6x 3 ;  IV: 3,5 x 
3,5; V: 3,5 x 4; VI: 3,5 x 4,5; VII: 3,5 x 5; VIII: 3,5 x 5; IX: 4 x 5,5; X: 3,5 x 6; XI: 8x6 .  
Pronotum deutlich quer (1,37), stark gewölbt, etwas vor der Mitte am breitesten. Seiten 
nach hinten geradlinig verengt. Vorderwinkel breit verrundet. Hinterwinkel sehr stumpf, 
kaum erkennbar. Hinterrand stärker konvex.
Elytren kurz; Naht geringfügig länger als die halbe Elytrenbreite (0,51); Seiten nach hin­
ten fast geradlinig, kaum erweitert.
Abdomen über dem Segment VI am breitesten.
d : Tergit VIII am Hinterrand schwach eingebuchtet und krenuliert (Fig. 1). Aedoeagus 
kurz und gedrungen. Ventralfortsatz in Dorsal- und Ventralansicht kurz und parallel, in 
Lateralansicht schlank, den Aedoeagus etwas überragend (Fig. 2-4).
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? : Spermatheka (Fig. 5) mit einem großen dickwandigen Bulbus distaüs und tiefer Intro- 
flexio apicalis. Manica interiecta im proximalen Teil und apikaler Teil des Bulbus proximalis 
eine gemeinsame vergrößerte starkwandige Struktur bildend. Ductus receptaculi mit gro­
ßer sackartiger Erweiterung.

D ifferentialdiagnose
Leptusapirinensis sp. n. gehört in die Leptusa reitteri-Gruppe sensu PACE (1989). Sie ist der 
in Nordost-Griechenland und Südwest-Bulgarien weiter verbreiteten Leptusa bo^daghensis 
PACE in den Proportionen, in Größe und Färbung recht ähnlich. Die neue Art ist aber 
durch ihre viel stärkere Punktur auf Kopf und Pronotum, die an L. reitteri erinnert, von

Fig. 1-5: Leptusa pirinensis sp. n. (Bulgarien: Pitin-Gebirge [= Pirin Planina]) [Maßstab 0,1 mm] - (1) <S, 
Tergit VIII, Hinterrand [Paratypus]; (2) Aedoeagus, dorsal [Paratypus'j; (3) Aedoeagus, Apex, ventral 
[Paratypus]; (4) Aedoeagus, lateral [Holotypus]; (5) Spermatheka.
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L. bo^daghensis zu unterscheiden. Der Hinterrand des 3 Tergits VII ist bei L. pirinensis 
ähnlich flach eingebuchtet wie bei L. bo^daghensis, weist aber im Gegensatz zu dieser Art 
eine leichte Krenulierung auf (Fig. 1). Der Aedoeagus von L.pirinensis hat, neben ande­
ren Unterschieden, einen längeren Ventralfortsatz (Fig. 2-4; L. bogdaghensis: PACE 1989: 
Fig. 322-324). Die sackartige Erweiterung im Ductus receptaculi der Spermatheka ist bei 
L. pirinensis deutlich breiter, der mittlere Teil der Spermatheka ist viel breiter und stärker 
skierotisiert (Fig. 5; L. bogdaghensis-, PACE 1989: Fig. 325).
Die neue Art ist auch iLeptusa reitteri äußerlich ähnlich, vor allem wegen ihrer ähnlich 
starken Punktur auf Kopf und Pronotum. Sie ist aber etwas kleiner und etwas heller als 
L. reitteri. Die Unterschiede im Bau des Aedoeagus und der Spermatheka zwischen bei­
den Arten sind auffällig (Fig. 2-5; L. reitteri-, PACE 1989: Fig. 312-315).

Verbreitung
Die neue Art ist wahrscheinlich ein lokaler Endemit des südwestlichen Pirin-Gebirges. 
Bisher ist nur der locus typicus „Popina Läka“ oberhalb des Dorfes Liljanovo etwa 15 km 
nordöstlich Sandanski bekannt. Die Funddaten des Holotypus und der Paratypen sind 
zwar durch fast zwölf Jahre getrennt, die Fundorte sind aber nur wenige Hundert Meter 
voneinander entfernt. Mit dem Holotypus im gleichen Gesiebe wurde auch Geostiba behnei 
ZERCHE, 2002 gesammelt.

Derivatio nominis: Die neue Art nenne vrinpirinensis (Adjektiv) nach ihrem locus typicus 
im Pirin-Gebirge.

Untersuchtes Material: 2 3 3 ,1  9.

10. L ep tu sa  (S tic to p isa lia )  m a le s c h e v sk a e n s i s  sp. n.
Fig. 6-9

Typenm aterial
Holotypus (3):  BG: Maleschevska Planina, oberh. Gorna Bresniza, 1660 m, O-Hang, 
Schneefelder im Fagus-Wald, 41°44'52" N 23o01'30" E, 8.V.2000, leg. Behne / HOLO­
TYPUS Leptusa maleschevskaensis Zerche (DEI).
Paratypen (15 c?c7,8 9 9): wie Holotypus (DEI).

Beschreibung
Maße des Holotypus [in mm]: Kopflänge 0,37; Kopfbreite 0,41; Antennenlänge 0,73; 
Augenlänge 0,06; Schläfenlänge 0,17; Pronotumlänge 0,39; Pronotumbreite 0,49; Naht­
länge 0,24; Elytrenbreite 0,52; Abdomenbreite 0,60.
Farbe hell rotbraun. Abdominalsegmente III bis V etwas dunkler rotbraun. Abdominal­
segment VI und Basis des Segments VII geschwärzt. Beine gelbrot. Punktur des Kopfes 
fein, aber deutlich (60x), auf dem Pronotum etwas feiner, auf den Elytren etwa doppelt 
so stark. Oberseite mäßig stark chagriniert, der Glanz etwas abgeschwächt.
Größe (<? 3): 1,89-2,66 mm (MW 2,25; n = 12); (9 9): 1,89-2,66 mm (MW 2,24; n = 8). 
Kopf seitlich fast gleichmäßig gerundet, über den Schläfen deutlich breiter als über den 
Augen, etwas schmaler als das Pronotum (0,84). Augen klein, wenig mehr als ein Drittel 
der Schläfenlänge messend (0,35), nicht aus der Kopfrundung vorgewölbt.
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Antennen mäßig schlank, zurückgelegt das zweite Drittel der Elytren erreichend. Pro­
portionen der Segmente [10 entspricht 0,11 mm]: I: 8 x 4; II: 7,5 x 3,5; III: 7 x 3,5; IV: 4 
x 4,5; V: 4 x 5; VI: 4,5 x 5,5; VII: 4,5 x 6; VIII: 4 x 6,5; IX: 4,5 x 6,5; X: 5 x 7; XI: 10 x 7. 
Prono tum deutlich quer (1,26), stark gewölbt, manchmal mit schwacher Abplattung ent­
lang der Mittellinie, deutlich vor der Mitte am breitesten. Seiten nach hinten geradlinig, 
manchmal schwach ausgeschweift verengt. Vorderwinkel breit verrundet. Hinterwinkel 
stumpf, aber deutlich. Hinterrand schwach konvex, im mittleren Bereich gerade.

Fig. 6-9 : Leptusa maleschevskaensis sp. n. (Bulgarien: Maleschevska Planina) [Maßstab 0,1 mm] - (6) Aedoeagus, 
dorsal [Paratypus]; (7) Aedoeagus, Apex, ventral [Paratypus]; (8) Aedoeagus, lateral [Holotypus]; (9) 
Spermatheka.
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Elvtren sehr kurz; Naht kürzer als die halbe Elytrenbreite (0,46); Seiten nach hinten fast 
geradlinig erweitert.
Abdomen über dem Segment VI am breitesten.
d1: Ventralfortsatz des Aedoeagus im Profil ziemlich robust, ventral mit kleinem schlan­
ken Mittelfortsatz, in Dorsal/Ventralansicht subapikal eckig erweitert (Fig. 6-8).
9: Spermatheka (Fig. 9) mit einem großen dickwandigen Bulbus distalis. Manica interiecta 
im proximalen Teil und apikaler Teil des Bulbus proximalis eine gemeinsame vergrößer­
te starkwandige Struktur bildend; deren Proximalende ± stark asymmetrisch erweitert 
ist (nicht immer so stark wie in Fig. 9).

Differentialdiagnose
Die neue Art ist durchschnittlich größer und robuster gebaut als Leptusa bo^daghensis, mit 
der sie gemeinsam vorkommt, insbesondere ihr Pronotum ist breiter und stärker ge­
wölbt und ihre Antennen sind etwas kräftiger. Es gibt jedoch Grenzfälle, wo nur die 
Untersuchung der Genitalien die sichere Trennung ermöglicht.
Leptusa (Stictopisalia) maleschewskaensis sp. n. gehört in die Leptusa pelionensis-Gixxppe sensu 
PACE (1989). Von den anderen Arten dieser Artengruppe unterscheidet sie sich durch 
ihr kürzeres Flagellum, das kaum aus dem Aedoeagus herausragt. Bei Ansicht von ven­
tral/ dorsal fehlt der neuen Art ein paralleler Bereich vor der subapikalen Erweiterung 
des Aedoeagus. Dieses Merkmal trennt sie aber nicht von L. olympica und L.jelineki. Bei 
der ersteren ist dieser Bereich aber annähernd parallel und viel langgestreckter. Bei der 
letzteren ist an der Basis des Ventrallobus stets eine Einkerbung oder Einbuchtung, die 
bei L. maleschevskaensis sp. n. und den anderen Arten der Artengruppe fehlt.

Verbreitung
Die neue Art ist wahrscheinlich ein lokaler Endemit der Maleschevska Planina. Bisher ist 
nur der locus typicus auf der bulgarischen Seite des Gebirges bekannt. Er liegt nur etwa 
500 m von der mazedonischen Grenze entfernt.
Leptusa maleschevskaensis sp. n. scheint eine reine Waldart zu sein, sie wurde nur an der 
einzigen Sammelstelle im Buchenwald gefunden. Sie kommt hier mit L. bogdaghensis ge­
meinsam vor. Letztere Art wurde auch am Rand des Buchenwaldes und an zwei Stellen 
im offenen Gelände gefunden (siehe bei L. bogdaghensis), jeweils nur wenige Hundert 
Meter entfernt, die neue Art jedoch nicht.

Derivatio nominis: Die neue Art nenne ich maleschevskaensis (Adjektiv) nach ihrem locus 
typicus in der Maleschevska Planina.

Untersuchtes Material: 16 c? d , 8 9 9.

11. L ep tu sa  (S tic to p isa lia )  o l y m p i c a  PACE, 1994 

Neues Material
Griechenland: Macedonia, Pieria, Olympus, O-Seite oberh. Litöchoro, oberh. Hütte 
Stavros, N-Hang, Block-Buchenwald, 6.04.2001, ca. 1.100 m, 40°05'04 N 22°24’14 O, 
leg. Zerche, 1 <?, 1 Ex.; Macedonia, Pieria, Olympus, O-Seite oberh. Litöchoro, Weg zur 
Hütte A, N-Hang, Buchenwald, 6.04.2001, ca. 1.500 m, 40°06'46 N 22°23'00 O, leg.
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Zerche & Behne, 4 Ex.; Macedonia, Pieria, Olympus, O-Seite, oberhalb Litöchoro, N- 
Hang, Buchen-Wald, 4.04.2001,1.080 m, 40°06'32 N 22°27'52 O, leg. Zerche & Behne, 
32 Ex.; Thessalia, Larissa, Olympus, S-Seite NO Olympiada, unterhalb Militär-Camp, 
Schlucht, A-bies, Buxus, 6.04.2001,1.680 m, 40°02'17 N 22°19'49 O, leg. Zerche & Behne, 
24 Ex.; Thessalia, Larissa, Kato Olympus, Mt. Metamorfosi O Kallipefri, O-Seite, N- 
Hang, Buchen-Tannen-Wald, 6.04.2001,1.420 m, 39°57'59 N 22°29'59 O, leg. Zerche & 
Behne, 55 Ex.; GR: Macedonia, Pieria, Öros Pieria, O-Seite, S-Hang oberhalb Elatochori, 
Eichen-Buchen-Wald, 4.04.2001,1.135 m, 40°19’05 N 22°14'14 O, leg. Zerche & Behne, 
2 c? c?, 2 9 9; Macedonia, Serres, Pangeo-Gipfel, O-Seite, 2. Doline, 1.935 m, Schnee­
feldrand, 28.03.2001, 40°54'49 N 24°05'37 O, leg. Zerche & Behne, 2<?<? (alle DEI). 
Wahrscheinlich gehört auch das folgende Weibchen zu dieser Art: Thessalia, Larissa, 
Ossa, Gipfelbereich, O Kissavos-Gipfel, Kalk, Fuß von Felsen und Blockhalde, 8.04.2001, 
1.770 m, 39°47'45 N 22°41'52 O, leg. Zerche, 1 ? (DEI).

Verbreitung
Die Art ist in Griechenland endemisch, aber weiter verbreitet. Sie wurde aus der monta­
nen Höhenstufe des Olymps beschrieben. Wir fanden sie an ihrem locus typicus, etwas 
oberhalb und unterhalb der angegebenen Höhe, jeweils im Buchenwald, und an zwei 
anderen Stellen in diesem Massiv. Sie kommt auch im Kato Olymp, im Pieria-Massiv 
und am Gipfel des Pangeo-Massivs vor. Der Nachweis im isolierten Pangeo-Massiv, das 
immerhin etwa 140 km entfernt ist, und zudem noch unter Gipfelbedingungen weit 
oberhalb des Waldes, war schon überraschend.
Wahrscheinlich gehört auch ein Weibchen aus dem hohen Teil des Ossa-Massivs zu 
dieser Art.

Untersuchtes Material: 124 Ex.

12. L ep tu sa  (S d c to p isa lia )  v e r m i e n s i s  PACE, 1981 

Neues Material
Griechenland: Imathia, Vermio, Ski-Center Seli, N-Hang, Fagus-Wald, 1.490 m, 
40°32'34 N 22°00'20 O, leg. Behne, 5 Ex. (DEI).

Verbreitung
Die Art ist ein lokaler Endemit im Vermio-Massiv.

Untersuchtes Material: 5 Ex.

13. L ep tu sa  (S d c to p isa lia )  j e l in ek i  PACE, 1983 

Neues Material
Griechenland: Florina,-Verno, Ski-Center Vigla W Florina, N-Hang, Fagus-^/ald, Schnee­
flecken, 13.IV.2000, 1.550 m, 40°46'05 N 21°16’03 O, leg. Zerche & Behne, 45 Ex.; 
Imathia, Vermio, Ski-Center Seli, N-Hang, Fagus-Wald, Schneeflecken, 1.490 m, 
40°32'34 N 22°00'20 O, leg. Zerche, 12 Ex.; Macedonia, Grevenä, Smölikas, Straße
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Samarina->Aghios Paraskevi, N-Hang, Buche, Schneereste, 30.03.2001, 1.725 m, 
40°07'48" N 20°58'39" O, leg. Zerche & Behne, 1 d ; Macedonia, Pieria, Öros Pieria, O- 
Seite, Ski-Center oberhalb Elatochori, Tanne, Buche, geschlossene Schneedecke, 
4.04.2001,1.485 m, 40°18'26" N 22°12'04" O, leg. Zerche, 2 d d ; Kozani, Pieria Mts. SE 
Velventös, N-Lage, 1.570 m, 16.IV.2000, FagusFFald, gesiebt, 40°11'16" N 22°05'48" E, 
leg. Behne, 67 Ex. (alle BEI).

Verbreitung
PACE (1989) beschrieb die Art aus der Galicica Planina in Süd-Mazedonien. ASSING &  
WUNDERLE (2001) fanden sie in Nordwest-Griechenland im Verno (Öros Vitsi), und 
meldeten sie auch aus dem Öros Vermio. Wir fanden sie nicht nur hier, im Verno im Ski- 
Gebiet Vigla und im Vermio bei Seli, sondern auch im Öros Smolikas und im Öros 
Pieria, im letzteren Massiv an zwei weit auseinander liegenden Stellen.

Untersuchtes Material: 127 Ex.

14. L ep tu sa  (S tic to p isa lia )  p e r i s t e r i c a  PACE, 1989 

Neues Material
Griechenland: Flörina, Verno, Ski-Center Vigla W Florina, N-Hang, Fagus-Wald, Schnee­
flecken, 13.IV.2000,1.550 m, 40°46'05 N 21°16'03 O, leg. Zerche & Behne, 1 cf (DEI).

Verbreitung
Die Art war vom Pelister [= Perister] in Süd-Mazedonien beschrieben worden (PACE 
1989). ASSING &  WUNDERLE (2001) fanden sie im Öros Varnous, der mit dem Pelister 
ein Massiv bildet. Wir sammelten sie am Rande des Ski-Gebietes Vigla im Öros Verno, 
dem südlichen Nachbar-Massiv des Varnous, das ebenfalls nur durch einen etwa 1.400 m 
hohen Pass abgetrennt ist.

Untersuchtes Material: 1 d .

15. L ep tu sa  (L ep tu sa ) p u l c h e l la  (MANNERHEIM, 1830)

Neues Material
Bulgarien: Pirin-Gebirge, Nähe Begovica, 1.800 m, 10.6.1990, leg. Taeger & Menzel, 
1 9 (DEI).
Griechenland: Pela, Kajmakcalan [Vöras] N Arnissa, N-Hang, Pinus-Wald, Fagus, Schnee­
flecken, 12.IV.2000,1.670 m, 40°52'59 N 21°48’18 O, leg. Zerche, 1 9 (DEI).

Verbreitung
Leptusa pulchella ist in Europa die häufigste und am weitesten verbreitete Art (PACE 1989). 

Untersuchtes Material: 2 9 9.
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16. L ep tu sa  (Leptopasilia) r h i l e n s i s  PACE, 1983 

Neues Material
Bulgarien, Rila-Gebirge: Ost-Rila, N-Hang O Stausee Belmeken, 1.945 m, Pinus mugo, 
Schneefelder, 13.V.2001,42°10'16 N 23°49'07 O, leg. Zerche & Behne, 2 Ex.; NW Stau- 
see Belmeken, 1.950 m, Picea-Wald, O-Hang, Schneefelder, 14.V.2001, 42°09'56 N 
23°48'35 O, leg. Zerche & Behne, 2 Ex.; O-Rila, Belmeken-Massiv, NO-Hang, 2.210 m, 
Schneefelder mit Pinus mugo, Juniperus, 42°09'48 N 23°45'50 0,12.V2000, leg. Zerche & 
Behne, 11 Ex.; O-Rila, N-Hang des Slavov Vrach, 1.975-1.990 m, Schneefelder mit Pinus 
mugo, Juniperus, Pinus, Picea, 42°09'07 N 23°47'20 O, 12.V.2000, leg. Zerche & Behne, 32 
Ex.; Slavov Vrach, SW-Seite, N-Lage, 1.915m, letzte Schneereste im Picea-Wald, 42°07'39 N 
23°47'32 O, 12.V.2000, leg. Zerche & Behne; SO-Rila, Umgebung Granschar, 2.185 m,
14.VI.1986, leg. Zerche & Behne, Gesiebe, Schneefeldrand; wie voriger, aber 15.VI.1986, 
2 Ex.; SO-Rila, O Granschar, 2.050 m, 22.06.1997,42°07'08 N 23°36'33 O, Pinus + Pinus 
mugo, leg. Zerche & Behne, 5 Ex.; SW Ribni Ezera, 2.200 m, 21.06.1997, 42°07'10 N 
23°29'36 O, Schneefeldrand, leg. Zerche & Behne, 4 Ex.; N-Rila, südlich Borovez, 1.800 m,
16.VI.1988, leg. Zerche & Behne, 3 Ex.; wie vorige, aber 1.900 m; wie vorige, aber 2.000 m, 
19.VI.1988, 4 Ex.; Borovez, oberhalb Sitnjakovo, 1.965 m, N-Hang, letzte Schneereste 
im Picea-Wald, 42°14’11 N 23°37'29 O, 14.V.2000, leg. Zerche & Behne, 8 Ex.; Hütte 
Musala, 2.300 m, 16.VI.1988, leg. Zerche & Behne, 3 Ex.; wie vorige, aber 16.VI.1989; 
Sitnjakovo S Borovez, 1.740 m, Hfekr-Wald, letzte Schneeflecken, 42°14'42 N 23°37'13 O, 
28.IV2001, leg. Zerche & Behne, 2 Ex.; S Maljovica-Hütte, 2.185 m, 24.06.1997,42°10'59 N 
23°22'23 O, Schneefeldrand, leg. Zerche & Behne, 11 Ex.; Umgebung Hütte Maljovica, 
1.800 m, 10.VI.1989, leg. Zerche & Behne; wie voriger, aber 2.300 m (alle DEI), 
Vitoscha-Gebirge: Malak Resen, 2.000 m, 17.VI.1986, leg. Zerche & Behne; wie vori­
ger, aber 21.VI. 1988, Gesiebe, Schneefeldrand, 5 Ex.; wie vorige, aber 30.VI.1989,4 Ex.; 
wie vorige, aber 1.VII.1989, 6 Ex.; Tscherni Vrach, 2.200 m, 23.VI.1988, leg. Zerche & 
Behne; NO Aleko, 1.850 m, 3.06.1997, Schneefeldrand, leg. Zerche, 3 Ex. (alle DEI). 
Pirin-Gebirge: Wichren, 2.400 m, 8.VI.1986, leg. Zerche & Behne, Juniperus-G esicbc, 
17 Ex.; wie vorige, aber 10.VI.1986; wie vorige, aber 13.VI.1987, 6 Ex.; wie vorige, aber
12.VI.1988, 9 Ex.; wie vorige, aber 10.VI.1989, 11 Ex.; wie vorige, aber Hütte Wichren, 
2.150 m, 11.VI.1988, 2 Ex.; O-Pirin, Hütte Besbog oberhalb Dobrinischtsche, 2.250 m, 
Pinus mugo, Schneedecke, 12.V.2001, 41°14'41 N 23°30'29 O, leg. Zerche & Behne; N- 
Pirin, Hütte Jaworow, 2.060 m, 17.06.1997,41°48'43 N 23°22'14 O, Schneefeldrand, leg. 
Zerche & Behne (alle DEI).
Rhodopen: West-Rhodopen, Goljama Sjutka [ca. 41°54'00 N 24°00'30 O], Gipfelgesiebe, 
2.180 m, 10.VI.1987, leg. Zerche & Behne, 8 Ex. (alle DEI).

Verbreitung
Die Art ist in Bulgarien endemisch. Ihr Areal erstreckt sich über die hohen Lagen des 
Vitoscha-Gebirges (1.850-2.200 m), des Rila-Gebirges (1.740-2.300 m), des Pirin-Gebir- 
ges (2.060-2.400 m) und der West-Rhodopen (nur Gipfel Goljama Sjutka: 2.180 m).
Ob sie in den höheren Massiven der Rhodopen weiter verbreitet ist und hier vielleicht 
auch in Griechenland vorkommt, bedarf noch der Untersuchung.

Untersuchtes Material: 161 Ex.
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17. Leptusa (Oncopisalia) monachotum BERNHAUER, 1912

Leptusa monachorum BERNHAUER, 1912: 263.
= Leptusa (Pisalia) ivankaiBERNHAUER, 1931: 235 (Synonym isierung: PACE 1983: 283).

Revidiertes Material
Paralectotypus (9):  Macedonia, Athos, A. Schatzmayr, Coll. O. Leonhard [gedruckt] / 
Syntypus / monachorum Bh. [BERNHAUER script.] / Leptusa monachorum Bernh. [LE­
ONHARD script.] / L. monachorum BER. det. R. Pace 1984 (DEI).
Sechs weitere Exemplare tragen jeweils das gleiche Fundortetikett und das gleiche 
Determinationsetikett von PACE (Topotypen).

Ungültigkeit der zweiten Désignation eines Lectotypus
E in  Lectotypus (c?) für Leptusa monachorum BERNHAUER, 1912 w u rd e  durchPACE (1983: 
283) aus dem  F ield  M useum  o f  N atu ra l F listo ry C h icago  design iert: „L ‘ho designato  
lecto typus“ . D ieser L ectotypus is t nach  PACE (1. c.) etikettiert: „A thos (M acédon ien ), A . 
Schatzm ayr, monachorum B ernh ., typ us“ . Sein  A edoeagus w urde abgeb ild et (PACE 1. c., 
Fig. 23-25).
In seiner Monographie designiert PACE (1989: 136) einen zweiten Lectotypus: „Tipo. 
Lectotypus dk Daphni, Mt. Athos, Macedonia (Schatzmayr leg., FMC). Presente 
designazione.“
Diese zweite Désignation eines Lectotypus mit einem anderen locus typicus ist ungültig 
(ICZN 2000: Artikel 74.1.1.). Der locus typicus der Artist „Athos (Macédonien)“ (PACE 
1983).

Neues Material
GR: Macedonia, Agion Oros, Mt. Athos, S-Seite, unterhalb Panagia, N-Hang, 1.085 m, 
Tannen-Kiefern-Wald, 23.03.2001,40°08'38 N 24°19'04 O, leg. Zerche & Behne, 77 Ex.; 
GR: Macedonia, Agion Oros, Mt. Athos, S-Seite, Weg zu Panagia, S-Hang, 1.000 m, 
Kastanien-Wald, 23.03.2001,40°08’25 N 24°18'47 O, leg Behne, 55 Ex.; GR: Macedonia, 
Agion Oros, Alt. Athos, oberhalb Agia Anna, mediterraner Wald, 635 m, 23.03.2001, 
40°08'20 N 24°18'14 O, leg. Behne, 5 Ex. (alle DEI).

Anmerkung
Die sieben von SCHATZMAYR gesammelten Tiere (coll. LEONHARD) aus dem DEI sind 
deutlich heller gefärbt als die 137 neu gesammelten Exemplare und stimmen mit den 
Farbangaben in der Beschreibung BeRNHAUERs „...lebhaft rötlichgelb, nur ein Gürtel 
von [recte vor] der Hinterleibsspitze ist schwärzlich und sticht scharf ab“ gut überein. 
Sie wurden von PACE revidiert und etikettiert, in seiner Monographie (PACE 1989) aber 
nicht erwähnt.
Das Synonym L. wankai ist nach BeRNHAUERs Beschreibung und der Abbildung der 
Spermatheka (PACE 1983: Fig. 27) eindeutig die gleiche Art, die durch die Désignation 
des Lectotypus für L. monachorum festgelegt wurde.

Verbreitung
Die Art ist ein lokaler Endemit im Athos-Massiv. Sie ist in Wäldern um 1.000 m Höhe 
häufig, kommt aber auch im tiefer gelegenen immergrünen mediterranen Wald vor. Der
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von PACE (1983) für zwei Tiere aus dem Museo Civico di St. Natur, di Milano angegebe­
ne Fundort „Daphni“ [= Dhäfni] liegt auf Meereshöhe; es ist der Hafen der Halbinsel.

Untersuchtes M aterial: 144 Ex.

18. L ep tu sa  (O n co p isa lia )  a t h o s e n s i s  sp. n.
Fig. 10-13

Typenmaterial
Holotypus (c?): GR: Macedonia, Agion Oros, Mt. Athos, S-Seite, unterhalb Panagia, N- 
Hang, 1085 m, Tannen- / Kiefern-Wald, 23.03.2001,40°08'38"N 24°19’04"O, leg. Zerche 
& Behne / HOLOTYPUS Leptusa athosensis Zerche (DEI).
Paratypen (6 d  d  ,7  9 9): wie Holotypus; (1 9): GR: Macedonia, Agion Oros, Mt. Athos, 
S-Seite, unterhalb Panagia, 1400 m, Schneefeldrand, / Gesiebe, 23.03.2001, 40°09'37" N 
24°19'37" O, leg. Zerche; ( l d ) :  GR: Macedonia, Agion Oros, Mt. Athos, S-Seite, Weg zu 
Panagia, S-Hang, / 1000 m, Kastanien-Wald, 23.03.2001, 40°08'25" N 24°18'47" O, leg. 
Behne (alle DEI).

Beschreibung
Maße des Holotypus [in mm]: Kopflänge 0,29; Kopfbreite 0,33; Antennenlänge 0,79; 
Augenlänge 0,05; Schläfenlänge 0,16; Pronotumlänge 0,31; Pronotumbreite 0,39; Naht­
länge 0,17; Elytrenbreite 0,40; Abdomenbreite 0,47.
Farbe hell rotbraun. Maxillarpalpen gelbrot. Abdominalsegment VI und Basis des Seg­
ments VII geschwärzt. Punktur auf Kopf und Pronotum fein, sehr flach und unauffäl­
lig; Zwischenräume drei- bis viermal so breit wie die Punktdurchmesser, sehr fein rund- 
maschig chagriniert, der Glanz stark abgeschwächt. Elytren auffällig stärker punktiert, 
die schmalen Zwischenräume nur schwach chagriniert, deudich glänzend. Abdomen 
spärlich punktiert, stärker glänzend.
Größe (d d): 1,89-2,52 mm (MW 2,23; n = 7); (9 9):l,89-2,59 mm (MW 2,25; n = 7). 
Kopf gerundet, über den Schläfen geringfügig breiter als über den Augen, etwas schmaler 
als das Pronotum (0,85). Augen klein, weniger als ein Drittel der Schläfenlänge messend 
(0,31), etwas vorgewölbt. Antennen mäßig schlank, zurückgelegt die Mitte der Elytren er­
reichend. Proportionen der Segmente [10 entspricht 0,11 mm]: I: 8 x 3,5; II: 7,5 x 3; III: 7 
x 3; IV: 4 x 4; V: 4,5 x 4; VI: 4,7 x 4; VII: 5x4;  VIII: 5,5 x 4; IX: 6 x 4; X: 6 x 4; XI: 9 x 6,5. 
Pronotum deutlich quer (1,26), stark gewölbt, etwas vor der Mitte am breitesten. Seiten 
nach hinten geradlinig verengt. Vorderwinkel breit verrundet. Hinterwinkel stumpf, nur 
angedeutet. Hinterrand konvex.
Elytren sehr kurz; Nahdänge kürzer als die halbe Elytrenbreite (0,42); Seiten etwa gleich­
mäßig gerundet.
Abdomen über dem Segment VI am breitesten.
d : Tergit VII mit ± gestrecktem Mittelkörnchen. Letzteres sowohl in der Länge als auch 
in der Breite sehr variabel, bei einem der acht Männchen kaum wahrnehmbar. Hinter­
rand des Tergits VIII flach eingebuchtet; fünf mitdere Setae des Hinterrandes auf klei­
nen, vorstehenden Höckern inserierend. Aedoeagus (Fig. 10-12) in Dorsal/Ventral-An­
sicht ungewöhnlich geformt, im mittleren Bereich am breitesten, nach vorn und nach 
hinten etwa gleich stark verengt.
9: Spermatheka wie in Fig. 13.
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D iffe r e n t ia ld ia g n o se
Die neue Art kommt gemeinsam mit der viel häufigeren und ebenfalls am Berg Athos 
endemischen Leptusa monachorum BERNHAUER vor. Leptusa athosensis sp . n. ist durch­
schnittlich kleiner (1,89-2,59 mm; L. monachorum: 2,18-2,89 mm), vor allem aber schlan­
ker als L. monachorum', dies wird besonders deutlich, wenn man Tiere gleicher Größe 
vergleicht. Sie ist ähnlich hell gefärbt wie die L. «?o»arÄor»/»-Exemplare, die von 
SCHATZMAYR gesammelt wurden; sie ist viel heller gefärbt als die 137 L. monachorum-

Fig. 10-13: Leptusa athosensis sp. n. (Griechenland: Heiliger Berg Athos [= Agion Öros]) [Maßstab 0,1 mm] 
- (10) Aedoeagus, dorsal [Holotypus]; (11) Aedoeagus, Apex, ventral [Holotypus; Fig. nicht genau in der 
Symmetrieachse]; (12) Aedoeagus, lateral [Paratypus]; (13) Spermatheka.
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Exemplare, mit denen sie gemeinsam gesammelt wurde. Ihr Kopf und ihr Pronotum 
sind viel schwächer und flacher punktiert. Ihre Antennen sind weniger gestreckt, insbe­
sondere das Segment III ist stets etwas kürzer als das Segment II (bei A. monachorum so 
lang wie II oder etwas länger als II).
Die Männchen der neuen Art haben auf dem Tergit VII einen Längskiel oder ein Längs­
körnchen, das den Männchen der größeren und robusteren Art A. monachorum immer 
fehlt. Im grundlegenden Bau des Aedoeagus sind sich beide Arten aber ähnlich (Ansicht 
im Profil: Fig. 12; PACE 1989: Fig. 777). Auffällige Unterschiede, vor allem in der äuße­
ren Form, bestehen jedoch in der Dorsal- bzw. Ventralansicht (Fig. 10-11; PACE 1989: 
Fig. 778-779).
Die Spermatheken beider Arten sind ähnlich gebaut, unterscheiden sich aber auffällig 
durch ihre Größe. Die Spermatheka von A. athosensis ist kleiner, ihr Bulbus dorsalis misst 
in der Länge nur 71%. Deutlich unterschiedlich sind aber die Übergänge von dem stär­
ker skierotisierten Bulbus proximaüs in den schwächer skierotisierten Ductus receptaculi 
(Fig. 13; PACE 1983: Fig. 26-27,1989: Fig. 780). Bei A. athosensis ist der Bulbus proximalis 
manschettenförmig über den Ductus receptaculi verlängert und ± schräg abgeschnitten, 
bei A. monachorum gibt es einen einfachen Übergang.
Die im etwa 80 km entfernten Pangeo-Massiv endemische Feptusapangeoensis ASSING &  
WUNDERLE hat ein viel schwächer als A. monachorum und deutlich schwächer als A. athosensis 
punktiertes Pronotum, ist ähnlich groß wie A. monachorum; auch sie verfügt im männli­
chen Geschlecht nicht über einen Längskiel auf dem Tergit VII, ihr Aedoeagus hat die 
normale Form; er ist deutlich unterhalb der Mitte am breitesten (ASSING &  WUNDERLE 
1999: Fig. 8).

Verbreitung
Die neue Art ist ein lokaler Endemit im Athos-Massiv.

Derivatio nominis: Den Namen athosensis (Adjektiv) wähle ich, weil die neue Art am 
Heiligen Berg Athos gesammelt wurde und im Athos-Massiv endemisch ist.

Untersuchtes Material: 8 cf cf, 8 9 9.

19. L ep tu sa  (O n co p isa lia )  p a n g e o e n s i s  ASSING & WUNDERLE, 1999 

Neues Material
G riechenland, M acedonia: Serres, Pangeo-Gipfel, O-Seite, 2. Doline, 1.935 m, 
Schneefeldrand, 25.03.2001,40°54'49 N 24°05'37 O, leg. Zerche, 1 Ex.; wie voriger, aber 
28.03.2001, leg. Zerche & Behne, 1 Ex.; Serres, Pangeo-Gipfel, NW-Seite, 1.920 m, Schnee­
feldrand, 25.03.2001,40°54'51 N 24°05'17 O, leg. Zerche & Behne, 1 Ex.; Kaväla, Pangeo, 
Südgipfel, N-Hang am Ski-Center, 6.IV.2000, ca.1.750 m, Juniperus, Gras, einzelne Fagus, 
am Schnee, 40°54'41 N 24°06'38 O, leg. Zerche, 29 Ex.; Kaväla, Pangeo, S-Gipfel, N- 
Hang, 1.750 m, Buchenwaldrest, Schneefeldrand, 25.03.2001, 40°54'34 N 24°06'29 O, 
leg. Behne, 14 Ex.; wie voriger, aber Waldrand, leg. Zerche, 7 Ex.; Kaväla, Pangeo, N- 
Hang unterhalb Ski-Center, 10.IV.2000,1.700-1.720 m, Az^r-Wald mit Schnee, 40°54'42 N 
24°06'34 O, leg. Zerche & Behne, 27 Ex.; Kaväla, Pangeo, Ski-Center, N-Seite, 1.720 m, 
Schneefelder im Buchenwald, 25.03.2001, 40°54'42 N 24°06'34 O, leg. Zerche & Behne, 
3 Ex.; Kaväla, Pangeo, N-Hang, Fagus- Wald, 10.IV.2000,1.445 m, 40°54'35N 24°07'39O,
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leg. Zerche & Behne, 79 Ex.; wie vorige, aber 28.03.2001, leg. Behne, 3 Ex.; Kaväla, 
Pangeo, Ost-Seite, Fagus-Quercus-Wald, 6.IV.2000, 680 m, 40°55'09 N 24° 11’39 O, leg. 
Zerche, 4 Ex. (alle DEI).

Verbreitung
Die Art ist ein lokaler Endemit im Pangeo-Massiv. Sie kommt vom Buchenwald bis zum 
Gipfel vor. Im Buchenwald ist sie die mit Abstand häufigste Art.

Untersuchtes M aterial: 170 Ex.

20. L ep tu sa  (M eg a co ly p is a l ia )  la e v i c a u d a  SCHEERPELTZ, 1958 

Neues Material
Bulgarien: Stara Planina, N-Seite, Kar an der Pobita Glava, 1.900 m, 27.06.1997, 
42°43’37 N 24°53'34 O, Juniperus, leg. Zerche; Stara Planina, Botev-Massiv, N-Seite, Kar 
an der Pobita Glava, 1.900 m, Schneefeld, Seitenkante, 42°43'51N 24°53'32 0,27.V.2000, 
leg. Behne, 2 Ex.; wie voriger, aber 1.860-1.900 m, leg. Zerche; wie voriger, aber 1.775 m, 
unter Juniperus, Moos, 42°43'36 N 24°53'38 O, 27.V.2000, leg. Zerche; Stara Planina: 
Weschen, N-Seite, 2.090 m, 6.06.1997,42°45'40 N 24°23'56 E, Gesiebe, alpin, leg. Zerche 
& Behne; Stara Planina, Kom-Gipfel, N-Seite, 1.990 m, unter Juniperus u. Picea, ohne 
Schnee, 43°10’40 N 23°03'12 0,17.V.2000, leg. Zerche & Behne (alle DEI).

Verbreitung
Die Art ist über die Alpen, Sudeten, Beskiden und Karpaten bis nach Bulgarien verbrei­
tet (PACE 1989). Aus Bulgarien wurde sie bisher aber nur aus der Stara Planina bekannt 
(Botev-Massiv, Weschen-Massiv, Kom-Massiv). PACE (1989) meldet die Art vom 
Petrohan-Pass [= Petrochanski Prochod], der östlichen Grenze des Kom-Massivs.

Untersuchtes Material: 7 Ex.
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